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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Ja der GCppedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in dere T O 1 T e r Buchhandlung von Kirchner und

4 Schwetrſchke, Unverfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. In Mag der
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

S Zeitung
z n La d.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

No. 283.

Am heutigen Tage wird das 25ſte Stück der Geſetz Sammlung
ausgegeben welches enthält unter
Nr. 2308. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre wegen des verheißenen

Steuer Erlaſſes und über die Befoöörderung einer umfaſ
ſenden Eiſenbahn Verbindung zwiſchen den verſchiedenen
Provinzen der Monarchie

2309. Die Verordnung wegen Aufhebung der Ausfertigungs
und Verhandlungs Sporteln der Provinzial-Verwaktungs
Behörden und

2310. Die Verordnung wegen Herabſehung des Salz Verkaufs
Preiſes auf den Niederlagen der Monarchie. Sammtlich
vom 22. November d. J.

Berlin, den 1. December 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. December. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Den bisherigen Land und Stadtgerichts- Direktor und

Kreis Juſtizrath Mertz in Kottbus zum Oberlandesgerichts-
rath und Mitgliede des Oberlandesgerichts in Naumburg zu
ernennen.

Jhre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm ſind von Hohenſchwangau, und

Se. koönigliche Hoheit der Erbgroßherzog von Sach-
ſen- Weimar von Weimar hier eingetroffen.

Köln, d. 25. Nov. Einige offentliche Blätter haben in
neueſter Zeit ſich dahin vernehmen laſſen, als ob die Arbeiten
am Dombaue nicht mit derjenigen Thatigkeit betrieben wurden,
welche man erwarten zu dürfen glaube. Es kann dagegen ver
ſichert werden, daß dieſe Thätigkeit fortwährend im Steigen
iſt und daß namentlich die Arbeiterzahl in neueſter Zeit bedeu-
tend vermehrt worden iſt. Wenn dieſe Thatſache von dem
oberflächlichen Beſchauer nicht ſofort erkannt wird, ſo kann der
Grund hierfür nur darin liegen, daß die Arbeiter bisher an
mehreren Punkten zerſtreut untergebracht werden mußten, da
bis jetzt die Baubehoörde noch nicht in den Beſitz des zur Unter
bringung der Materialien, ſowie der erforderlichen Arbeiter
zahl nothwendigen Terrains geſetzt worden iſt. Man darf
jedoch zuverſichtlich erwarten, daß das Domkapitel ſowohl, als

Halle, Sonnabend den Z. December
Hierzu eine Beilage.

e e

1842.

e J 2 2 e n

die ſtadtiſche Verwaltung, bei dem beſonderen Jntereſſe, wel-
ches dieſe Autoritäten an der Forderung des großen Unterneh
mens haben, mit der größten Bereitwilligkeit der Baubehörde
entgegenkommen werden.

Bonn, d. 26. Nov. Heute ſchon hat die Einführung
des Profeſſors Dahlmann in die philoſophiſche Fakultät
und in den akademiſchen Senat ſtattgefunden, da das vorge-
ſetzte königliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten denſelben, auf ſeinen Wunſch und
in Rückſicht auf ſeine lange Laufbahn als akademiſcher Lehrer,
von den vorſchriftsmäßigen Habilitations- Leiſtungen bei ſeinem
Eintritt in die philoſophiſche Fakultät entbunden hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Nov. Jhre Majeſtät die Königin hat

geſtern Ramsgate beſucht, wo wahrend ihrer Anweſenheit das
Schiff Felice vom Stapel lief. Jn Folge der aus China und
Afghaniſtan eingegangenen ſiegreichen Nachrichten wird der
Hof ſchon in dieſen Tagen von Walmer-Caſtle hierher zurück
kehren, weil eine Geheimeraths Verſammlung im Buckingham-
palaſt gehalten werden ſoll. Sir R. Peel iſt bereits geſtern
Abend wieder in London eingetroffen. Zur Feier der errunge-
nen Siege, nach dem Ausdruck des Standard, „als Anerken-
nung der Ratifikation des Friedens mit China und der gluck-
lichen Beendigung der militäriſchen Operationen in Afghani-
ſtan wurden vorgeſtern die Kanonen im Park und Tower
gelöſt. Eine formliche Ratifikation des Traktats von Seiten
des chineſiſchen Kaiſers wird aber bekanntlich noch erwartet,
und das genannte Blatt ſcheint wohl nur die vorlaufige Privat
Ratiſikation zu meinen, von welcher in dem bereits mitgetheil-
ten Schreiben eines britiſchen Offiziers die Rede iſt, und welche
vermuthlich ein und daſſelbe iſt mit der Zuſtimmung, welche
der Kaiſer, nach einer vom 29. Auguſt datirten Anzeige des
britiſchen Bevollmachtigten in China, Sir H. Pottinger's,
dem abgeſchloſſenen Traktate in einem an die chineſiſchen Be
vollmächtigten zu Nanking gerichteten Edikt ertheilt hat, wes
halb. Sir H. Pottinger den Admixal Parker aufforderte,
die Beſchränkungen des Handelsverkehrs zu Tſchinhai und Emoy
ſofort aufzuheben.
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Spanien.Madrid, d. 19. Nov. Die offizielle Gazeta erwahnt der
Ereigniſſe zu Barcelona in folgender Weiſe: Einige Aufruhrer
haben verſucht, die Ruhe zu ſtören deren ſich Barcelona er-
freute. Die Behörden nahmen von der Nacht des 13. Nov.
an die geeigneten Maaßregeln die Ruhe herzuſtellen. Die
Regierung, welche auf politiſche, militäriſche und ſtadtiſche
Autoritaäten, auf die Armee, die Miliz und alle rechtlichen
Leute der Bevölkerung von Barcelona zahlt, erwartet von ei-
nem Tag zum andern die Nachricht, daß die Empoörung unter-
druckt iſt.

Ein Handelsſchreiben aus Barcelona vom 18. Rovbr.
enthält folgende Details: Hier iſt nun wieder Alles ſo ruhig,
als wenn gar nichts Beſonderes vorgefallen wäre. Die Junta
bemuht ſich Vortheil zu ziehen aus einem Sieg, der durch
Ueberraſchung gewonnen wurde. Sie ſchickt Emiſſare nach
Saragoſſa, Valencia, Tarragonia, in der Hoffnung, auch auf
dieſen Punkten einen Aufſtand zu erregen. Sollte es ihr damit
gelingen, ſo iſt es geſchehen um das alte Königreich Arrago-
nien, und Spanien wird vier ſeiner reichſten Provinzen verlie-
ren. Man wird ſich vielleicht wundern, daß die Truppen ſo
leicht bezwungen wurden. Die Verwunderung wird aber auf-
hoören, wenn man erfaährt, daß ſie ſeit mehreren Wochen hun-
gerten und im Augenblicke der Kolliſion kaum fur eine Stunde
Munition hatten. Dagegen war die Nationalgarde reichlich
damit verſehen. Nachdem die Truppen kapitulirt hatten, ließ
man ihnen auf Stadtkoſten Lebensmittel liefern und einen
Monatsſold auszahlen. Wahrend des ganzen Verlaufs der
Gefechte in den Straßen horte man bei den Jnſurgenten kein
politiſches Loſungswort.

Am 19. Nov. erließ die Junta zu Barcelona eine Prokla-
mation, in welche ſie das Programm niedergelegt hat, das be-
reits durch telegraphiſche Depeſche bekannt geworden iſt. Der
Eingang des ſonderbaren Aktenſtucks lautet ſo: „Die oöffent-
liche Beängſtigung fordert von der Junta eine freimuüthige
aufrichtige Kundgebung des Ziels, worauf unſere Anſtrengun-
gen und Opfer gerichtet ſind. Die Forderung iſt gerecht; wir
wollen darum in der Reinheit unſerer Geſinnung das Symbol
oder die Deviſe angeben, welche wir von heute an auf un
ſere Fahne einſchreiben, unter deren wohlthatigem Schatten
es fortan keinen Spanier mehr geben wird, der nicht den heil-
loſen Parteizwiſten auf immer entſage und mit Enthuſiasmus
fur Freiheit und Recht zu uns trete, damit wir uns gemeinſam
Unabhängigkeit, Wohlſtand und Ruhm ſichern.“ Nun folgt
das Programm das jedoch nur unvollſtändig in der telegra
phiſchen Depeſche angegeben iſt, indem der erſte Punkt: „Ein-
tracht unter allen Liberalen“ unerwahnt geblieben.
Die uübrigen vier Punkte ſind: 2. Nieder mit Espartero
und ſeiner Regierung; konſtituirende Kortes; 3, Jm Fall einer
Regentſchaft, mehr als nur ein Regent; 4. Jm Fall der Ver
mählung der Königin Jſabella II. muß ein ſpaniſcher Prinz
ihr Gemahl werden 5. Gerechtigkeit und Schutz fur die Natio
nalJnduſtrie. Aus dem Umſtand, daß der Sturz des Regen-
ten Espartero und ſeiner Regierung in dem Symbol der
Junta mit der Forderung konſtituirender Kortes zuſammen nur
einen Punkt bildet, iſt zu ſchließen daß die Junta die Frage:
ob es nicht räthlich ſei, die ſpaniſche Monarchie in eine Federal-
republik umzugießen unentſchieden laſſen will die Kortes
ſollen daruber deliberiren oder deliriren. Daher auch die du-
bitative Faſſung der Artikel, welche die Regentſchaft und die
Vermählung der noch unmundigen Jſabelle betreffen.
Die Buürgerbataillons, welche zu Barcelona die Beſtimmung
erhalten haben, ins Feld zu ruücken, ſind aus den kraftigſten
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Männern der Nationalgarde und vielen Freiwilligen gebildet
worden. Ein zahlreiches Korps dieſer Truppen hat am 19.
Nov. bei dem Dorfe Sans auf der Straße nach Lerida Poſto
gefaßt. Der Generalkapitan Van Halen ſtand noch bei
San Felipe, zwei Stunden weiter auf derſelben Straße; auch
hielt er Sarriag beſetzt, das die Ebene von Barcelona be
herrſcht.

Vermiſchtes.
Moskau, d. 15. Nov. Ruſſiſche Blatter enthalten

folgende Notizen uüber die hieſige Hauptſtadt Zu Ende des
17ten und zu Anfang des 18ten Jahrhunderts wurden in Mos-
kau und deſſen Umgegenden die erſten Tuchfabriken, Leinen-
webereien, Seiden und Baumwollenmanufakturen, Glas-
hutten, Fayence- und Porzellanfabriken angelegt, und ſchon
wahrend des vorigen Jahrhunderts entſtanden in manchen der
umliegenden Ortſchaften allerlei Fabriken und Manufakturen,
deren dauerhaftes Gedeihen jedoch erſt im Jahre 1822 durch
das von der Regierung angenommene Schutzſyſtem zur Auf
munterung der inlandiſchen Jnduſtrie begann. Seit der Zeit
haben Fabriken und Gewerbsanlagen ſich erſtaunlich vermehrt,
beſonders in der Hauptſtadt ſelbſt und in den benachbarten
Gouvernements, wo der undankbare und fur die zahlreiche
Bevölkerung nicht ausreichende Boden die Bewohner nothigte,
einträglichere Beſchäftigungen in mannigfachen Gewerbszwei-
gen zu ſuchen. Moskau wurde der Mittelpunkt eines lebhaf-
ten Umſchwunges der von der Regierung auf jegliche Weiſe be
forderten ManufakturJnduſtrie, die ſich in den zwei letzten
Decennien daſelbſt und in deſſen Gouvernement zu einem ſol-
chen Flor erhoben hat, daß man dort gegenwartig ſchon uber
1000 Fabriken die zahlloſen kleinen Gewerke nicht mitgerech-
net) zahlt, welche nach Angabe der Fabrikanten fur etwa 40
Millionen R. S. Waaren liefern. Jn der Hauptſtadt ſelbſt
ſind bei den Fabriken gegen 40,000 Arbeiter beſchäftigt, die
wenigſtens zum Werthe von 20 Millionen R. S. produziren.
Außerdem betreiben noch etwa 30,000 Menſchen Handwerke
von kleinerem Umfange, deren Fabrikate die ganze in Moskau
zu Tage gefoörderte Produktenmaſſe noch um ein ſehr Bedeuten
des vermehrt. Dieſer bluhende Zuſtand der ManufakturJn-
duſtrie hat den Umſatz in ruſſiſchen und ausländiſchen rohen

daterialien vergroößert, deren Bedarf betrachtlich zugenommen
hat zugleich vervielfachte ſich der Abſatz aller Produkte, wel
che unter dem Schirme des Schutzſyſtemes die auslandiſchen
Waaren immer mehr vom inlandiſchen Markte verdrangten
und ſie im aſiatiſchen Handel erſetzten. Daher nun iſt Mos-
kau's Wohlſtand ſo ſehr geſtiegen, das es die Spuren des im
patriotiſchen Kriege von 1812 erlittenen Unglucks längſt ver
wiſcht hat. Das neuerſtandene Moskau hat ſeine hiſtoriſchen
Denkmaler als Zeugen ſeiner vergangenen Große bewährt, es
behauptet ſeine Bedeutſamkeit als alte Hauptſtadt und gewinnt
zugleich in der neueſten Zeit immer mehr das Anſehen einer
Manufaktur- und Handelsſtadt, ſowohl durch die große An
zahl der dort beſtehenden Fabriken und gewerblichen Anlagen,
als auch durch die außerordentliche Zunahme des Mittelſtandes
und der Arbeiterklaſſe, die dorthin des Erwerbes wegen zu-
ſammenſtroimte. Die Einwohnerzahl beläuft ſich auf 350,000
Individuen beiderlei Geſchlechts. Ein Viertel davon gehoört
dem Mittelſtande an, zu dem man die Kaufleute, Burger und
Handwerker rechnet; die niedere Arbeiterklaſſe aber bildet bei
nahe die Hälfte aller Einwohner.
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hoör, wovon ein Stuck Feld von 19 Ber

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 28. November, Abends 11 Uhr,
verſchied ſanft nach einem kurzen und ſchmerz-
loſen Krankenlager die verwittwete Frau
Poſthalter Hoch aus Kaltenmarkt.
Dieſe Anzeige widmen Freunden und Be-
kannten

Kaltenmarkt, Niederroööblingen,
Guſt en.

die trauernden Kinder
Carl Hoch,
Friedrich Hoch,
Henriette Donat, geb. Hoch.

nete
et

Sa

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

v e

Das in Limehna unter No. 20. bele,
gene, dem Fabrikbeſitzer Ludwig Krauſe
gehörige Kaſtner- und Hufengut nebſt Zube-

liner Scheffel Ausſagt und 23 Quadratru-
khen ſozenannte Pflanzkabel verkauft ſind,
abgeſchätzt auf 6566 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll am

am 13. Mai 1843
im gedachten Gute ſelbſt ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 24. October 1842.
Königl. Land u. Stadt- Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schenkwirth Andreas Wer-

ner und deſſen Kindern zugehörige Wohn
haus mit Schenkgerechtigkeit, Stallgebäude,
Garten und Baäumen zu Prieſter suh No.
8. des Hypothekenbuchs von Prieſter ein-
getragen, welches nach der, nebſt dem neue-
ſten Hypothekenſchein und den Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
auf 598 Thlr. abgeſchätzt iſt, ſoll in ter-
mino

den 9. Januar 1843,
Vormittags 9 Uhr,

an hieſizer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Der Friedrich Chriſtian Werner,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wie die
gleichfalls unbekannten Erben der Wittwe
Marie Eliſabeth Werner geborne
Scherf, werden hierdurch zu dem anbe-
raumten Termine vorgeladen.

Löbejun, den 8. Sept. 1842.
Königl. Gerichts Commiſſion.

Grundſtucks- Verkauf.
Ein zu Kirchetlau bei Cönnern be-

legenes sub No. 1 kataſtrirtes Freiſaſſen-
gut mit Wohn und Wirthſchaftsgebauden,

werden.

3

und circa 112 Magdeburger Morgen Acker In der Buchhandlung von C. A.

ferner Schwetſchke und Sohn in Halleein daſelbſt belegenes Anſpännergut No. iſt zu haben:
18 mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,3 Hufen, 1 Morgen Acker, einer Wieſe, Aberwitz

reve3 Gärten, 2 Pflaumen und 6 Weiden- und
des namenloſen Erfinders von D. Bret-kabeln ingleichen

ſchneiders Gewiſſens- und Gedanken
loſigkeit. Ein Beitrag zur Erörterungßeren und kleineren Stucken, ſollen durch Un-

der Symbolzwangsfrage fur die evange
terzeichneten

auf den 12. Decbr. c., Vormittags 10 Uhr, 8i i 1 Kirchetlau liſchproteſtantiſche Chriſtenwelt. Mith h einem einleitenden Vorwort an Bret-
ſchneiders Verehrer. Von G. H. Hauund unter den im Termine bekannt zu ma-

echenden Bedingungen meiſtbietend verkauft mann (Eyhoralodjuncten). gr. 8. Geh.

Dieſe Gegenſchrift iſt hervorgerufen
durch den, aus der Hengſtenberg'ſchen ber

lin. evangeliſchen Kirchenzeitung
Separatabdruck einer anonymen, ſi on

Sonnabend den 17. December C., durch ihren Titel infamirenden Laſterſchrift
Vormittags 9 Uhr, gegen einen der wuürdigſten, celeberſten und

ſollen im Dobritzer Forſte circa 400 hochverdienteſten Vorſteher der proteſtantiſchen
Stück Kiefern von 36 80 Fuß Lange Kirche in Deutſchland, dem ein deutſcher
und 8 28 Zoll mittleren Durchmeſſer, Staat mit Grund und Recht die oberſte
Rheiniſch Maaß, meiſtbietend verkauft wer Leſtung ſeiner kirchlichen Angelegenheiten an
den. Ein Viertel des Kaufpreiſes iſt ſo vertraut hat. Aber nicht blos in perſön
gleich anzuzahlen und werden die ubrigen licher, ſondern auch in wiſſenſchaftlich pole
Bedingungen vor dem Termine bekannt ge- miſcher Hinſicht, bezüglich auf die Symbol

macht werden. zwangsfrage, ſpricht ſie das innigſte Jn-
Dobritz bei Zerbſt, den 30. Nov. 1842. tereſſe aller dabei in ihrem Gewiſſen Be

v. Kalitſch. theiligten an.
m

Connern, den 30. Novbr. 1842.
Der Juſtizkommiſſar Seeligmuüller.

Nutzholz- Verkauf.

Wir empfehlen unſer reichaſſortirtes Lager
Cylinder, Duplex und Ancre Uhren fur Herren und Damen mit
einfachen, Repetir- und Secunden-Werken, in ſilbernen, gallonir-
ten, emaillirten und goldenen Gehauſen, von den hoöchſten, und
in ſofern die Gute und Zuverlaſſigkeit der Werke es erlauben, bis
zu den niedrigſten Preiſen, fur welche, als unſer eigenes Fabrikat,
wir im Verhaltniß der Gute eine langjahrige Garantie leiſten.

Nicht minder empfehlen wir unſer Lager von 14, 8 und 1
Tag gehenden Tiſch und Nipptiſch-Uhren in Bronce-, Alabaſter-
und Holzgehauſen, und nehmen jederzeit alte goldene Uhren, Ketten
u. ſ. w. als Zahlung an.

Halle, Leipzigerſtraße No. 281.
Gebr. GEppner.

Veenstra van Vliet und Zalm

e aus Amſterdama e ſind hier angekommen, und werdem im Saale des goldnen
e S Pflug ihre große Sammlung von

ſingenden Colibri's,
ſelbſtſpielenden Muſik Jnſtrumenten, Automaten und anderen

namhaften Merk würdigkeiten
von morgen an täglich Abends 6 Uhr produciren. Die Anſchlagzettel ſagen das Nähere
uber dieſe ruhmlichſt bekannte und allenthalben mit ungetheiltem Beifall aufgenommene

Scheunen, Ställen, Hofraum, drei Garten Sammlung. Kaſſenöffnung täglich 57/ Uhr. Entree 5 Sgr.



D-s allerſeits gerühmte Haar-Vertilgungs „Mittel, was von jeder belie-
bigen Stelle das Haar fur immer ſicher wegnimmt, empfehlen à Fiacon 7 10, 15, ergebenſte Anzeige,

3 bis 5 Thlr. mit Gebr.Anw.20 und 30 Sgr. größere zu 2,franco. Wiederverkäufer Rabatt.

W Patent und NormalDintenFabrik in Berlin.
V JIJnm Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8. Be

Auf der Bruno'swarte ſind Stuben,
Kammern und Küche zu vermiethen und
zum 1. Januar 1843 zu beziehen.
res beim Kriminalboten Börner.

S
Ein Haus mit Garten und Kabeln,

dahe

e worauf wenig Abgaben ruhen, ſteht zu
c verkaufen in Beiderſee.

Schladebach.

G e e e eVorigen Sonnabend iſt mir ein undreſ-

ſirter Hund entlaufen. Wer mir denſelben
wiederbringt, erhält eine angemeſſene Be iehen,

lohnung.
Horſchleben, den 31. Nov. 1842.

Ziemann,
Buisveſtzer

m
m Bekanntmachung.

Eine große Quantitat Buchsbaum von
200 laufenden Ellen und 10 Zoll Höhe, zur
Verzierung der Cyriſtbaume zum Weihnachts
Geſchenk abſchneiden zu konnen, iſt zu ver
kaufen bei dem Anſpaänner

Rottig in Lochau.

Die obere Etage in meinem Hauſe,
el. Berlin No. 438, welche die Frau Geh.
Raäthin O. Lehmann bewohnt, iſt zu Oſtern
1843 anderweit zu vermiethen.

Schloſſermeiſter Bötticher.

Zwei geſunde ſtarke Zugpferde, ſowie
zwei Stück jährige braune Fohlen odne
Abzeichen,
Verkauf.

Halle, den 1. December 1842.
dein,

Lange Gaſſe No. 1801.

um zu raumen ſollen Montag den 5.

December d. J., Vormittags 9 Uhr, Lirca
260 eiehnene Bloöcke, die Mehrzahl zu 1zoöl-

ligen Brettern, die ubrigen zu Bohlen ge-
ſchnitten, von 6, 8, 10 und 12 Ellen
Lange Hamburger Maaß, auf der Schnei-
demuhle zu Dobrittz meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen ſind bei dem
Schneidemuller daſelbſt zu erfragen.

Dobritz bei Zerbſt, d. 30. Nov. 1842.
von Kalitſch.

ſtehen bei Unterzeichnetem zum

20,600 Arten ſolcher Gewachſe.
betiſcher Ordnung.

mittags 9 Uhr,

Marie Müller
aus Torgau,empfiehlt zu bevorſtehendem Halliſchen Chriſt

markt die größte Auswahl des neueſten und
modernſten Damenputzes zu auffallend billi
gen aber feſtgeſetzten Preiſen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Gerhardt's vollſtändiges Handbuch der

Blumenzucht.Oder grundliche n alle vorzuglichen 9

Blumen und Zierpflanzen in Garten, Ge
wachshauſern, Zimmern und Fenſtern zu.

nebſt botaniſcher Beſchreibung und
ſpecieller Angabe der Cultur von mehr als

rungen bearbeitet. Zweite, gänzlich
umge arbeitete und vermehrte Aufl.
Erſter Theil. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

20 Stück Vienenſtöcke mit den darin

befindlichen Bienen, ſowie eine Partie Sei
lerhandwerkzeug und ein gut erhaltenes Kla
vier, ſoll

am 7. d. M., Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke zu Beuchlitz gegen baare!
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Beuchlitz, den 1. Decbr. 1842.
Schöönleiter.

Holz verkauf.
Auf dem im Bitterfelder Kreiſe,

unweit der Herzoglich Anhalt -Deſſauiſchen
Stadt Jeßnitz, gelegenen Rittergute Alt-
jeßnitz, ſollen den 15. Decbr. d. J,, Vor-

61 Klafter pappelnes
Scheitholz und 13 Klafter dergl. Knuüp

pelholz, ſowie 87 Stuck dergl. Nutzholz von
verſchiedener Größe, öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden. Die Be-
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Der Sammelplatz iſt in daſiger
Schenke.

Altjeßnitz, den 29. Nov. 1842.
Der Revierforſter Wagner.

Sonnabend Abend Haſenbraten.

tag Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Sonn

Jn alpha
Fur Blumenfreunde und

J angehende Gaärtner nach vieljaährigen Erfah

J als: Haus S 2,

derſelbe entweder zuſammen oder
meiſtbietend unter weniger Anzahlung zu
verkaufen.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum die
daß ich die vom Hrn.Briefe und Gelder Amtmann Hildebrand in Grunga er-

fundenen ſo vorzuglichen Ackerinſtrumente,
als den einfachen Pflug, den Doppelpflug
und den vierſchaarigen Saatdecker, unter
Leitung des Herrn Amtmann Hildebrand
conſtruirt und billigſt liefern werde, und er
warte guütige Aufträge.

Zſchepplin bei Eilenburg, Nov. 1842.
Sickert,

Schmiedemeiſter.

Sonntag den 4. d. M. ladet zu Pfann
kuchen und W 7 ganz ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Kalender für 1843,
Volks-, Comptoir-, Ter-

min-, land wirthſchaftliche und andere
Kalender ſind bei mir immer vorrathig zu
haben. G. Reichardt in Eisleben.

Eine freundliche Wohnung von
5 Stuben und 5 Kammern nebſt Keller
und Bodenraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe
und Garten, wo möglich an der Promena-
de oder in deden Nahe gelegen, welche zu
Oſtern 1843 bezogen werden kann, wird
fur eine anſtandige Familie zu miethen ge

jucht und werden gefallige ſchriftliche Offer
ten unter Adreſſe A. II. von der Expedi-
tion des Couriers befördert werden.
Der Beſſher der alldier in Glaucha sud

No. 1945 belegenen Hauſer, an welchen ein
ſehr großer Torfplatz mit Einfahrt und indem einen Hauſe eine Backerei in beſter

Nahrung befindlich, ſo wie im andern Hauſe
ſchon ſeit langen Jahren die Schlachterei
ſchwunghaft betrieben worden iſt, beabſichtigt

einzeln

Jch Endesunterſchriebener habe im Auf
trag des Beſitzers einen Bietungs Termin

auf den 8. December C.
Nachmittags 2 Uhr, in dieſem Grundſtuckr
anbergumt und lade hierzu zahlungsfahige
Kaäufer ein, ſich daſelbſt einzufinden und
nach den in dieſem Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen ihre Gebote zu thun.

Supprian, Commiſſionair.
Beſte Stearin Lichte in drei verſchiede-

nen Sorten und Preiſen, ſo wie Wachs-
waaren aller Art, empfiehlt billigſt

C. F. Kloſe,
Leipzigerſtraße No. 315.

2 Oekonomen, 3 Brenner,
2 Brauer und 1 Gartner können dauernde
und gute Stellen erhalten durch H. Dank-
worth in Berlin, Judenſtraße No. 45.

BHeilage



Beilage zu Nr. 283
des

Souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 3. December 1842.

Vußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, im Nov. Jn Rußland

iſt durch einen vor kurzem erlaſſenen Ukas die Dienſtzeit der Sol-
daten auf zehn Jahre herabgeſetzt. Man bringt dieſe in ihren
Folgen für Rußland höchſt wichtige Beſtimmung mit der Auf-
h der Kartelkonvention in Zuſammenhang. Zur Zeit

nd alle Linientruppen von der Grenze zuruckgezogen und durch

Koſacken erſetzt worden. (Königsb. Z.)

Spanien
(Paris, d. 27. Nov.) Die Nachrichten aus Barce

lona gehen bis zum 21. November. Die Junta hat mehrere
ſtrenge Verordnungen erlaſſen. Wer die Kriſis benutzt zu
Raub oder Diebſtahl, ſoll mit dem Tode geſtraft werden. Die-
ſer Beſchluß iſt auch bereits in Anwendung gekommen, Ma-
riano Rincon, ein Einwohner von Barcelona, wurde am
19. Nov. Abends erſchoſſen, weil man Gegenſtande, die er ſich
zugeeignet, bei ihm gefunden hat. Drei andere des Dieb-
ſtahls angeſchuldigte Jndividuen wurden zur Haft gebracht.
Eßwaaren ſollen, nach einer Verordnung der Junta, zu kei-
nen höhern Preiſen als vor dem 15. Nov. verkauft werden
dürfen. Auch aus Madrid hat man keine neueren Be-
richte als vom 21. Nov. Der Regent Espartero war in der
Nacht um 2 Uhr abgereiſt. Madrid war ruhig. Man hatte
dort Depeſchen aus Barcelona bis zum 18. Nov. Die Berichte
Van Halen's über die blutigen Tage vom 15. und 16. Nov.
waren in den Kortes verleſen worden. Das Vertrauensvotum,
welches der Regent, bevor er nach Barcelona aufgebrochen,
vom Kongreß erlangt hat, wurde in zwei Abſtimmungen zu
erſt mit 67 Stimmen gegen 14 und dann mit 110 gegen 2 be-
willigt. Zu Barcelona herrſchte am 21. Nov. das Mar-
tialgeſetz. Das Dampfſchiff Phenicien, von Cadix kom-
mend, iſt am 23. Nov. zu Marſeille eingetroffen; es hatte am
21. Nov. zu Barcelona angehalten und brachte von da etwa
50 ſpaniſche Fluchttinge mit, worunter ſich auch die Familie
Van Halen's befand.

T ü r r en.
Von der türkiſchen Grenze, d. 17. Novbr. Furſt

Michael hat das ihm von Emin -Efendi uübergebene Schreiben
des Großveziers, wodurch die osmaniſchen Auszeichnungen von
ihm zurückgefodert werden, bereits und zwar in dem Sinne be-
antwortet, daß er doch zuvor den Grund und ſeine Schuld
kennen möchte, wodurch er jene Embleme verwirkt haben ſoll,
daß er übrigens nur die Entſcheidung der bei der ſerbiſchen
Frage intereſſirten Hofe abwarten und je nachdem die Ruckgabe
jener Jnſignien nicht weiter beanſtanden wolle. Der neu
gewählte Furſt hat an die Konſuln in Belgrad eine Note ge-
richtet, worin er denſelben ſeine Thronbeſteigung anzeigt. Dieſe
Mittheilung iſt von einigen Konſuln ohne weitere Notiz ange
nommen, von den andern aber, namentlich von dem ruſſiſchen
Generalkonſul, geradezu zurückgewieſen worden. Wucſics
demüht ſich, jede Beſorgniß hinſichtlich der Sendung des Ba-

3

rons Lieven durchſeine Brutalität niederzuſchlagen. Er nimmt
keinen Anſtand, zu prahlen daß auch gegen den Willen Ruß-
lands und Oeſterreichs die neue Ordnung aufrecht erhalten wer
den muſſe, und hat ſogar Anordnungen zu neuen kriegeriſchen
Vorbereitungen, um noöthigenfalls Gewalt mit Gewalt zu ver
treiben, getroffen.

Berichten aus Bukareſcht zufolge iſt von dort in Folge
großherrl. Verordnung ein Beamter nach Kronſtadt abgeſchickt
worden, um auch dem daſelbſt verweilenden Furſten Ghika
die Jnſignien der bis vor kurzem von ihm bekleideten Hospoda-
renwürde abzufodern.

Oſtindien.
Das in Oſtindien erſcheinende Journal Engliſhman ſagt,

Lord Ellenborough habebeſchloſſen, Akhbar-Khan auf-
hangen zu laſſen, wenn ſich ergebe, daß er der Mörder des Ge
ſandten Sir William M'Naghten ſei.
e

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 1. December 1842.

W Pr. Cour. W Pr. Cour.Fonds Brief. Geld. Jetteu e Brief. Geld-
St.-Schuldſch.*) 32104 [103*7, Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 126 125Pr. Engl. Obl.30. 4 102 [1023 po do. Prior. Obl.ſ4 103 102,

Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 11124Seehandlung. 91 do. do. Prior. Obl.4 11022,Kurm. Schuldv. 33 102 101 Berl. Anh. Eiſenb. u 106
Brl. St.-Obl. 33 102 101*/, do. do. Prior. Ob 4 103Danz. do. in Th 48 FDüſſſ. Elb. St 5 c 55
Weſtp. Pfandbr. 3 1102 do. do. Prior. Obl. 4 94Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein Eiſenb. 5 821 81

do. do. 33 102 do. do. Prior. Obl.4 97Oſtpr. Pfandbr. 34103* 1022/, Berl. Frankf. Eiſ. s 100 99
Pomm. do. 3 103*/, 103 do. do. Prior. Obl.ſ a 1104
Kur u. Neum. do. 3. 104 103* Friedrichsd'or 13 13
Schleſiſche do. 33102 1017., A. Goldm. à 5Thl. o

Disconto 3 l 4Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou
von pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Deeember.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 fgr. 6 pf.

Roggen 25 2Gerſte 12 6 r r eHafer 5 a 1 8 9 eMagdeburg, den 1. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 (47 thl. Gerſte 37 38 thl.Roggen 44 45 Hafer 27 287
Fruchtmarkt.

Berlin, den 28. Novbr. Der Handel in Weizen war
ſeit letztem Bericht auch nur ſehr geringfügig, und Preiſe ſind
faſt nur nominell; weniges in 90 t gelber Schleſ. Waare ging

e



zu 48 Rthir. in loco um; wir notiren 48 à 56 Rehlr. nach
Qualität. Roggen dagegen iſt mehr beachtet, und bei ziemlich
ſtarkem Umſatz ſtellten Preife ſich beſſer loco 82 à 83 W mit
40 Rthlr. bezahlt und zu machen, es fehlt aber an Vorrathen
davon, wie von ſchwerer Waare. Gerſte, große zur Stelle
mit 33 Rthlr. bez., pr. Fruhj. 78 b mit 31 à 31 Rthlr.
erlaſſen, 30 Rthlr. verkauft kleine 73/74 mit 28 Rthlr.
zu haben, mit 28 Rthlr. wohl zu laſſen. Hafer loco 25 à 27
Rthir., pr. Fruhj. 48 b mit 232/, Rthlr. bez. 24 Rthlr. Br.,
50 t mit 24 Rthlr. bez., 24 Rthlr. Br., 51/52 t 25 Rthlr. Br.
Kocherbſen zur Stelle 52 à 56 Rthlr., pr. Fruhj. nicht beach
tet, zu 44 Rthlr. offerirt. Futtererbſen fehlen in loco, 40 à
42 Rihlr. zu notiren, pr. Fruhj. 36 Rthlr. bez. und Geld; es
fehlen Anſtellungen.

Oelſaaten behalten bei ſteigenden Preiſen gute Frage.
Rappsſaat zur Stelle iſt mit 92 Rthlr. bezahlt und fehlt au-
genblicklich. Leinſaat ſchwimmend und pr. Fruhj. mit 62 Rthlr.
zu laſſen. Sommerſaat pr. Fruühjahr mit 72 Rthlr. bezahlt

und zu löſen. 7Fur Rüböl iſt die Stimmung durch das eingetretene Thau-
wetter flauer geworden, es fehlt daher auch an Käaäufern; indeß
wird dringend nicht ausgeboten, weshalb Preiſe auch nicht we-
ſentlich gewichen ſind; wir notiren loco 12 à 12 Rihlr.,
Nov. Dez. Dez. Jan., Jan. Febr. 128 à 127)12 Rthlr.,
Febr. Maärz 12 à 122 Rthlr., Marz April, April Mai
12 à 12 Rthlr. Leinöl bleibt knapp und gefragt,
loco unter 13 Rthlr. nicht anzukommen, pr. Dezbr. 13 Rthlr.
Br. 122/, Rthlr. Gld. pr. Frühj. 12 Rthlr. Br., 12
Rthlr. Gld. Mohnoöl 23 Rthlr. Sudſee-Thran 102/,
à 107/12 Rthlr.

Spiritus feſt, loco 19 Rthlr. zu machen, pr. Frühjahr
20 3 157, Rthlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. December

Oberhaupt 4 z 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. December: 37 Zoll unter

wo

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Oesember.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Krell a. Beyendorf. Hr. Ne
goziant d'Egmont a. Paris. Hr. Dr. med. Eckart a, Berlin. Hr.
Stud. jur. Herwig a. Bonn. Hr. Kaufm. Ulbricht a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Keſſel a. Wächenheim. Hr. Kaufm. Meyer a. Nordhauſen
Hr. Kaufm. Happert a. Würzdurg.

Stadt Zürch: Hr. Banquier Meyer u. Hr. Kaufm. Koppe a. Berkin.
Hr. Kaufm. Reiß a. Mannheim. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kammeyer a. Bremen. Hr. Kommiſſ. Rath Cohn a.
Deſſau. Hr. Amtm. Bilau a. Zſcherben. Hr. OAmtm. Honig a-
Spören,

Goldnen Ringe Frau Rendant Müller u. Frau Aktuar Hecht a. Ber
Hr. Kaufm. Graue a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schneider a. Mag

eburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Heiner a. Camenz. Hr. Kaufm. Seek
mann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Löffler a. Schackſtedt. Hr. Partik.
Schwertfeger a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Fregleben a. Brieg. Hr. Lieut. Meyer
a. Staßfurt. Hr. Muſikus Stephani a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ulrich a. Mainz. Hr. Kaufm. Kin-
del a. Berlin. Hr. Kaufm. Becker a. Erfurt. Hr. Dr. med. Meier
a. Berlin. Hr. Rentier Dinges a. Schaafhauſen. Hr. Fabr. Wich-
mann a. Elberfeld

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Schimmelpennink Königl. Holländ.
Geſandter a. Berlin. Hr. Kaufm. Braune a. Frankfurt. Hr. Rentier

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das auf hieſiger Moritzburg belegene,
either vom OberbergReviſor Röhrig erb- eechteweiſe beſeſſene und jetzt vom Königl. enmpfeng

Fiscus acquirirte Wohnhaus, ſoll vom 1. Ja-

Friſchen NRuſſiſchen Caviar,
WPomnmterſche Gänſebrüſte,
WPommerſchen geräucherten Lachs,

Canning a. Riga. Hr. Graf v. Manteuffel a. Petersburg.

Guſtav Bornſchein,
nuar 1843 ab, auf 1 Jahr öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.Pachtluſtige werden eingeladen, ſich Frei- f ortwahrend

tag den 9. December 1842, Vormittags

Schweineborſten kauft Friſchen großen AſtrachanCaviar

G. Föſe,
dicht am Roland.

bei J. A. Pernice.
Tafel Wachslichte von verſchiedenen

9 Uhr, in dem zu verpachtenden Wohnhauſe
einzufinden, woſelbſt das Grundſtück vorge Glacé und waſchlederne Hand Größen und vorzuglicher Gute, inglei
zeigt, die Pachtbedingungen vorgeleſen und ſchuhe, ſowie Gummi-Hoſenträger! chen Laternen und Kinderlichte, weißen
dann ſofort zur Lizitation geſchritten wer empfiehlt in größter Auswahl und gelben Wachsſtock bei J. A. Pernice.

den ſoll Schmeerſtraße. Ch. Voigt. Brücken- Waagen
Halle, den 28. November 1842. Mein bedeutendes PuppenLager noch in Auswahl

Königl. Domainen-Rentamt. zu vervollkommnen, habe ich eine Auswahl in allen Dimenſionen, auch für ganz
Dahlſt röm.

Ich mache hiermit ergebenſt bekannt,

der eleganteſten angezogenen Puppen kom heladene Fuhrwerke,
men laſſen (von kleinſten bis größten), wel-

ſche ich zu ſehr ſoliden Preiſen empfehle.

m Federnverkauf. Herrm. Schöttler
im Iaarschneide- S alon.

auch Waagen das
Schlachtvieh zu wiegen, Schnellwaagen und
Waagebalken, ſowie Reparaturen aller un
empfindlich gewordenen Waagen und Ge-
wichte, zu allerbilligſten Preiſen. Für die

daß ich einen Transport ganz feiner Dau-
wen und Bettfedern erhalten, und wegen

gewiß auf gutigen Zuſpruch rechnen kann.

(Freiimfelde.) Sonntag den 4. d. M.
jſUnterhaltungsmuſik und Tanzvergnügen beigroßer Auswahl und der billigen Preiſe P. de Boueheé.

Dauer und Richtigkeit wird fuünffährige Ga-
rantie gegeben und verhaltnißmäßig durch
monatliche Probezeit und Zahlungsfriſt auch

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Freitag den 9, December

Zweites WinterAbonn. Concert J. Drieſelmann
im Saale des Bahnhofes.

werden Blitzableiter gefertigt bei
Halle, den 3. December 1842.

am Franckensplatz.
n

a
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